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Ae Liebesgabe

Nummer 89

Aus Berlin wird uns geschrieben :

Herr von Bethmann hat sich vor einigen Tagen mit

jenem seltsamen philosophischen Schnörkelstil , der in

jeder sinnfälliger Erscheinung einen „Gipfel" erblickt,
in der „Nordd. Allg. Ztg .

" von Amts wegen darüber

aufgeregt , daß die Liberalen sich von der angekün-

digten Aufhebung der Liebesgabe so wenig enthusias¬
miert gezeigt hoben. Das ist sicher richtig , aber das
Bild wäre vollständiger gewesen , wenn er gleichzeitig
sestgestellt hätte. Laß auch auf der konservativen Seite
das zur Schau getragene Maß von Entrüstung über
den Verlust der Liebesgabe nur verhältnismäßig
gering war . Hätte der Kanzler diese beiden Tat¬

sachen zusammengehalten, so würbe er sich feine in

diesem Falle unnötige Aufregung haben sparen kön¬
nen. Daß er freilich von der Wirkung seines Vor¬

schlages wenig entzückt ist, können wir ihm nachemp¬
finden , das beweist aber lediglich, was uns auch von
anderer Seite bestätigt wurde, daß Herr von Beth¬
mann von dem Wesen und Zweck der Liebesgabe —

ebenso wie übrigens fast alle Politiker, die dies Schlag¬
wort seit Jahrzehnten mit besonderer Vorliebe im
Munde führen — nur höchst unklare Vorstellungen
gehabt hat.

Was ihm allerdings nicht einmal besonders übel zu
nehmen ist, denn die Geschichte der Liebesgaben er¬
fordert ein recht eingehendes Studium , und wenn man
einmal das Experiment macht , die Feld- , Wald- und
Wiesenpolitiker darnach zu fragen, was denn nun
eigentlich diese vietzeschmähte Liebesgabe ist, so wird
man in mindestens neunzig, von hundert Fällen nicht
viel mehr als ein verlegene» Schweigen zur Antwort
erhallen. Es verlohnt sich also schon einmal, in die
Entwicklung der Spiritusgefetzgebung hinetnzustetzen
und an der Hand der Tatsachen sestzustellen, wie hier
im Laufe der Zeit die Vernunft in Unsinn gewandelt
worden ist. Im Jahre 1882 beschloß der Reichstag
eine Branntweinsteuer von 70 für das Hektoliter .
Das bedeutete für das Gewerbe « ine erhebliche Be¬
lastung, und es war daher «in verständiger Gedanke ,
den Uebergang dadurch zu erleichtern ^ daß den Bren¬
nereien für ein bestimmtes Kontingent eine Er¬
mäßigung von 20 bewilligt wurde, um sie dadurch
für den notwendigen Rückgang des Konsums zu ent-

sckädigen . Denn das Kontingent war so gering be¬
rechnet , daß es den Konsum nicht erreichte , der Markt¬
preis des Branntweins basierte also auf der vollen
Abgabe, und die Brennereien strichen diese Ueber -
gangsentschädigung in vollem Umfange ein«. Sie hatte
aber einen eigentlichen Zweck nur so lange, als der
Rückgang des Konsums durch die Steuer nachweisbar
war . Die steigende Bevölkerung füllte das Minus in
knapp zehn Jahren wieder aus , urü» damit hätte die
Entschädigung von rechtswegen in Fortfall kommen
sollen , denn jetzt, wo ihr die moralische Gegenleistung
fehlte , wurde sie zur Liebesgabe . Aber die
Brenner , zuinal die landwirtschaftlichen , hatten sich an
dies staatliche Geschenk bereits derartig gewöhnt, daß
sie cs als Reinverdienst nicht misten wollten, und es
gelang ihnen auch durch all« Aenderungen der Brannt¬
weingesetzgebung , diese Liebesgabe bis auf den heu¬
tigen Tag zu rettm . Freilich sorgten sie auch gleich¬
zeitig für die Zukunft, sie schufen sich die Spiritus¬
zentrale, die vor allem durch die Reichsfinanzresorm
mit ihren chikanösen Bestimmungen über den Ueber -
brand und di« Vergällung , sich langsam zu einem
Prioatmonopol — wenigstens in Norddeutschland —
auswuchs und dadurch in die Lage gekommen ist , die
Preise zu diktieren.

In Süddeutschland lagen die Verhältnisse von An-
fang an anders . Die süddeutschen Staaten hatten aus
ihr Reservat aus der Branntweinsteuer nur unter der
Bedingung verzichtet , daß die besondere Lage ihrer
Brenner von der Reichsgesetzgebung dauernd berück¬
sichtigt werde. Erreicht wurde das dadurch , daß das
Kontingent prozentual höher berechnet wurde. Denn
die dortigen Brennereien arbeiten mit erheblich
höheren Gestehungskosten — etwa S -tl per Hektoliter
teurer — sie können also nur rentieren, wenn sie in¬
nerhalb des Kontingents bleiben . Ihr ganzer Ver¬
dienst beruht auf der Liebesgabe. Nimmt man die
ihnen, dann können sie die Bude zumachen , weil sie
mit Verlust arbeiten würden . Nach der Statistik wer¬
den in Baden 93, in Württemberg 94 , in Bayern 89,
in Preußen dagegen nur 58 Prozent des gesamten
Konsums innerhalb des Kontingents gebrannt. Be¬
rechnet man also die Höhe der Liebesgabe auf den
ganzen Brand , so wird in Preußen der Hektoliter um
8 Mark , in Baden dagegen um 18 Mark durch die
Liebesgabe verteuert . Oder umgekehrt : Fällt die Lie¬
besgabe fort, so verliert der preußische Brenner pro
Hektoliter seines Gesaintbrandes nur 8 der badische
dagegen 18 Der Verlust, den der Süddeutsch « er¬
leidet, ist folglich mehr als doppelt so hoch wie der des
preußischen Brenners , und es ist daher nur eine selbst¬
verständliche Forderung der badischen, bayerischen und
württembergischen Regierungen, daß ihre Brenner im
Verhältnis zu den norddeutschen bei der Abschaffung
der Liebesgabe günstiger gestellt werden , da sonst vor¬
aussichtlich das ganze Gewerbe zugrunde gehen würde.
Denn mit der Beseitigung der Liebesgabe sinkt natur¬
gemäß der Marktpreis um die volle Höhe , was für

den Süden ein Arbeiten mit Verlust zur Folge haben
mühte.

Die preußischen Brenner dagegen wissen sich zu
helfen , sie beherrschen dank ihrer Spirituszentrale ,
deren Stellung durch einen Einfuhrzoll von 275 Mark
unerschütterlich ist , vollständig den Markt . Sie haben
es also in der Hand, den Verlust der Liebesgabe ganz
von ihren Schultern auf den ewig Leidtragenden,
den Konsumenten, abzuwälzen. Was inzwischen
denn auch prompt geschehen ist. Die Zentrale hat sich

beeilt, sofort nach dem Bekanntwerden des Regie-

rungsplans ihre bisherigen Preisnotierungen zurück¬
zuziehen und sofort 8 -4t — also gerade den Verlust,
den die norddeutschen Brenner durch den Fortfall der

Liebesgabe noch dem allgemeinen Durchschnitt zu er¬
leiden haben würden — aufzuschlagen . Wie lange
wird es dauern, dann kann die Zentrale ihre Notie¬

rungen weiterhin erhöhen und so wandelt sich der Aus¬
fall der Liebesgabe für die preußischen Brenner in
einen weitern Verdienst. Herr von Bethmann aber

wir- die neugierige Frage zu beantworten haben , wre
sich das mit seinem Versprechen keiner weiteren
Belastung des Konsums zusammenreimt. Die Süd¬
deutschen dagegen werden in vollem Umfang ent-
schÄngt werden müssen, so daß das finanzielle Er¬
gebnis dieses liberalen Fortschritts kaum höher als
25 Millionen einzuschätzen ist bei über 100 Millionen
Mehrausgaben . Und da tut man so, als könne man
nicht begreifen , weshalb Herr Wermuth zurückgetreten
ist!

Rundschau.
Zenkrumspartei und die Erbschaftssteuer.

Nach dem „Augustinus -Blatt "
, der Zeitschrift des

Augustinus-Vereins für sie katholische Presse, hat sich
in der Frühjahrs -Generalversammlung des Augusti-
nus -Wereins zu Köln Reichstagsabgeord¬
neter Giesbert über di« Stellung der Zentrums¬
partei zur Erbschaftssteuer wörtlich wie folgt ge¬
äußert :

„Bezüglich der Erbschaftssteuer ist zu beachten, daß
das Zentrum nicht geschlossen gegen die Erb¬
schaftssteuer ist ; es war nur bei der Finanzreform so
dagegen , weil sie als liberales Prinzip durchgedrückt
werden sollte. Ein Fehler wäre es, wenn man jetzt
die kommende Militärvorlage mit den Ueberschüssen
aus der Finanzreform decken wollte . Dazu ist diese
nicht gemacht worden. Etwaige Ueberschüsse dürfen
nur für die Schuldentilgung benutzt werden,
für welche sie gefordert wurden . Posadowsky hat
durchaus recht, wenn er sagt, daß eine Militärvorlage
aus den Mitteln der reicheren Kreise gedeckt werden
müsse, weil diese reicheren meistens Dortell davon
haben.

"
G ewerkschaftssekretär Stegerwald

sagte zum selben Gegenstand : „Er würde es für einen
großen Fehler halten , wenn die Kosten der Militär¬
vorlage aus den Mehrerträgen der Finanzreform be¬
stritten werden sollten.

"

Reichstagsabgeovdneter Becker meinte: „Wir müs¬
sen eine regelrechte Besitz st « uer machen,
schon aus Rücksicht aus das Volk."

Die letzte Erzkonzession Luxemburgs .
Der luxemburgische Staat ist im Begriff , seine

letzten Erzkonzessionen zu vergeben . Die inländischen
Hüttenwerke hatten zwecks Erwerbs derselben ein Syn¬
dikat gebildet . Sie boten dem Staate für die Aus¬
beutung der 584 Hektar großen Erzfelder eine während
50 Jahren zu zahlende jährliche Rente von 720 Mark
pro Hektar , die später aus 800 -4t erhöht werden sollte,.
Nun hat , wie das „Luxemburger Wort" von offiziel¬
ler Seite erfährt, der Großindustrielle August
Thyssen von der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser"
ein Uebergebot von 20 Prozent gemacht. Cr bietet
dem luxemburgischen Staate 960 Mark pro Hektar urü>
erklärt sich bereit, die staatliche Klausel betr . die Ver¬
hüttung der Erze im Luxemburgerlande anzunehmen .
Thyssen hat sich an das Gebot bis zum 1 . Juli ISIS
gebunden erklärt .

Mangel au Seeoffizieren in der englische«
Marine .

(Eigener Bericht .)
T London , 28 . März. Der Mangel an Seeoffi¬

zieren hat Mr . Winston Churchill veranlaßt , Bestim¬
mungen über das Aufsteigen von Unteroffizieren in
Offiziersrang zu treffen . Es wird oorgeschlagen , zu-
nächst eine Anzahl von Deckoffizieren, jährlich unge¬
fähr 25 bis 30, insgesamt 100 oder mehr, auszu¬
wählen, die zum Rang von „Commissioned Warrant
Officers " ernannt werden sollen, einem Range , der
dem der Unterleutnants zur See entspricht . Ferner
sollen Deckoffiziere, die jetzt in die höhere Rangstust
nach zwanzigjähriger Dienstzeit aufrücken , künftig
schon Offiziersrang nach fünfzehnjähriger Dienstzeit
erhalten, vorausgesetzt, daß sie für die Beförderung ge'
eiginrt sind. Darnach können außerordentlich befähigt «
Leute in wenigen Jahren nach dem Eintritt schor
Offiziersrang erhalten , während die übrigen alle Aus
sicht haben , nach fünfzehn Jahren dieses Ziel zu er
reichen . Die Admiralität hat sich ferner entschlossen
die Ausbildung der Seekadetten und ihre Beförderung
zu Leutnants zu beschleunigen. Die Prüfung de>
Seekadetten kann künftig nach einer Dienstzeit voi
zwei Jahren vier Monaten als Midshipman abgeleg
werden , aber nur in den seemännischen Disziplinen
Die Midshipmen werden nach Ablegung der Prüfun -
sofort zu Unterleutnants ernannt, erhalten aber nur ^
Drittel des Leutnantsgehaüs. Die Prüfung in de:
übrigen Fächern , mit deren Bestehen die Erhöhun
des Gehalts verbunden ist, wird acht Monate späte
oorgenommen. Man hoffst auf diese Weise eine grö
ßere Zahl von Suballern-Ofsizieren zu bekomme«
ohne zu viele Anwärter für die höhere Offizierslaus
bahn zu schaffen .

Kleine Rundschau.
Sein Reichskarkellgeseh und Reichskarleklamt . Z

der auch von uns wiedergegebenen Notiz der „Tag
Rundsch .

" wird uns berichtet: Es ist weder ein Reich-
karteltzesetz bei der zuständigen Behörde in Doi
bereitung, noch schweben Err-ägungen darüber . Da
gleiche gilt von der Errichtung eines Reichs
kartellamt s.

Der Mehraufwand für dir Erhöhung der Man «
schaflsbesoldung, die von der neuen Heeresvorlage ve
langt wird, beträgt , wie die „Tägl . Rundsch." hör
25 Mill. Mark jährlich. Cs ist, wie schon berichte
eine Erhöhung von 22 auf 27 ^ pro Tag und Man
in Aussicht genommen .

leleMlrclM ! MI - » .
IllicWMt

(Nachdruck nur »iit genau» Quellenangabe gkstaLet).

Der Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden .
(Eigener Drahtbericht .)

Wiesbaden, 29 . März . Nach den bisherigen Reise¬
dispositionen trifft der Kaiser hier zum üblichen
Maiausenthalt am 15 . Mai ein . An diesem Abend
dürften auch die Festspiele im Hoftheater
ihren Anfang nehmen.

Angeblicher Besuch des Reichskanzlers in Wien
und Rom .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 29. März . Die Meldungen des Pariser

„Matin ", wonach der Reichskanzler auf der
Rückreise von Korfu beabsichtige , in Wien und
Rom Besuche zu machen , wird von Stellen , die darüber
unterrichtet sein müssen , für unwahrscheinlich
erklärt.

Der Rachfolger des Frhrn . v. Rechenberg.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, 29 . März . Die Ernennung des Herzogs

Adolf Friedrich von Mecklenburg zum
Gouverneur von Deuisch-Ostafrika als Nachfolger
des Frhrn . v . Rechenberg steht, wie die „Tägl.
Rundschau" , erfährt , in sicherer Aussicht . Ein« Ent¬
scheidung wird aber erst Ende April mit dem Ablaus
des Urlaubs des Frhrn . v. Rechenberg fallen.

Freiherr v. Herkling über die auswärtige Politik .
(Eigener Drahtbericht .)

München. 29 . März . In der heutigen Nachmittags¬
sitzung der Kammer der Abgeordneten führte Minister¬
präsident Frhr . v . Hertling bei der Beratung des
Etats des Ministeriums des Auswärtigen in Erwide¬
rung verschiedener Anstagen aus : Ich habe mich
niemals gegen den Dreibund ausgesprochen ,
und ich sehe in dem Dreibunde eine Garantie gegen
einen europäischen Krieg. Der Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten hat seine
Bedeutung und soll sie auch behalten. Ich bin der
Meinung , daß es für den föderativen Charakter des
Reichs nur förderlich ist, wenn in auswärtigen Fragen
die Bundesstaaten gelegentlich mitzusprechen haben.
Sollte dieser Ausschuß aber bestimmenden Anteil an
Leitung der auswärtigen Politik nehmen, so würde
er sich nur als ein Hemmschuh erweisen. Der Aus¬
schuß würde mit seinen Entscheidungen auch viel zu
spät kommen . Aber ich schätze diesen Aus¬
schuß trotzdem ziemlich hoch ein . Ich halte
es für wertvoll, daß in auswärtigen Fragen sich die
Reichsleitung mit den Einzelstaaten ins Benehmen
setzt und daß darüber ein Gedankenaustausch statt¬
findet . Ich könnte mir auch Fälle denken , wo eine
Berührung der auswärtigen Politik
mit der inneren Politik stattsindet und
eine solche mündliche Aussprache allerdings dann von
gesteigerter Bedeutung sein würde.

Die Wasserstraßennovelle ln Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 29. März . Abgeordnetenhaus . Nach ein¬
gehender Debatte, an der sich alle Parteien beteiligten ,
wurde die Wasser st raßennovelle einem
Ausschuß überwiesen . Um 8 Uhr abends
dauerte die Sitzung noch fort. Der Seniorenkonvent
hat beschlossen , in der heutigen Sitzung, der letzten
vor Ostern , die ganze noch acht Punkte umfassende
Tagesordnung zu erledigen.

Oesterreich verstärkt seine Truppen an der
türkischen Grenze .

(Eigener Drahtbericht .)
Serajewo , 29 . März . Oesterreich verteilt seine

Truppen an der Grenze des türkischen Ge -
biets . Auffallend ist , daß die Verstärkungen nur
deutschen und ungarischen Regimentern entnommen
sind . Die Garnisonen in der Herzegowina erhallen
doppelte Rationen , wie zur Zeit der Annexion.

Gerüchte von einem Besuch des preußischen
Kriegsministers in London .

(Eigener Drahtbericht .)
London, 29 . März . In hiesigen diplomatischen Krei¬

sen geht das Gerücht, Lord Haldane habe den
preußischen Kriegs mini st er eingela -
den , ihn in London zu besuchen . Der Be¬
such, der aller Wahrscheinlichkeit Ende April stattfinden
solle, werde mehr privaten als offiziellen Charakter
haben. Nach von uns eingezogenen Erkundigungen
ist von einer Reis« des Kriegsministers nach London
nichts bekannt .

Die Wiederaufnahme der Arbeit in den englischen
Gruben .

(Eigener Drahtbericht .)
London , 29. März . Der Sekretär des Bergarbeiter¬

verbandes Achton riet den Bergleuten, bei der be¬
vorstehenden Abstimmung für die Wiederaufnahme
der Arbeit zu stimmen .

London , 29. März . Ueberall machte sich heute eine
allmählich fortschreitende Wiederauf¬
nahme der Arbeit bemerkbar, sogar in Süd -
Wales und Schottland . In Maestly (Wales )
erklärte Hartshorn , einer der Führer der radikalen
Bergarbeiter , in einer Rede, die Wiederauf¬
nahme bedeute nicht Uebergabe . (Siehe
auch unter „Arbeiterbewegung"

.)

Der französische Luftflottenrummel .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 29 . März . Der Flieger Vedrines , der

gestern beim Wahlprüfungsausschutz vergeblich
gegen die Wahl seines Gegenkandidaten Bonnal
Einspruch erhoben hat , erklärte einem Bericht¬
erstatter , daß er im Laufe des nächsten Monats
den Versuch unternehmen werde , in einem Tag
und in einem Zug von Brüssel nach Madrid zu
fliegen. Er sei überzeugt , daß dieser Versuch ge-
llngen werde , denn er könne sich aus seinen neuen ,
kurzgeflügelten Eindecker , der mit einem Motor
von 140 Pferdestärken versehen sei , vollständig ver¬
lassen. Sein weiterer Plan bestehe darin , etwa
50 Flieger heranzubilden , um zu zeigen ,
was man mit Kaltblütigkeit , Verwegenheit und
Todesverachtung leisten könne . Wenn Frankreich
einmal solche „Korsaren der Luft " besitze ,
die in einem Tag über 2000 Kilometer zurücklegen
könnten , werde es ruhig sein ; denn Brüssel—
Madrid werde nichts sein im Vergleich zu den Lei¬
stungen, die er und seine „Korsaren " vollsühren
würden , wenn man ihrer einmal bedür¬
fen werde .

Unruhen in Banking .
(Eigener Drahtbericht .)

Peking, 29. März . (Reuter .) In Nanking sind
ernstliche Unruhen ausgebrochen. Die Soldaten »ah¬
men ausgedehnte Plünderungen vor .

Der Offiziersmord in Osterode .

(Eigener Drahtbericht .)

Osterode, 29. März . Der Offiziersmord stellt
sich nach den neuesten Ermittlungen allem Anschein
als ein Rachealt wegen allzu strenger
Behandlung der Kompagnie heraus . So
soll Musketier Emersleben, bevor er den Hauptman »
erschoß, zu einigen Kameraden geäußert haben : „Einer
für alle , alle für einen ! " Er war von Beruf Bäcker
urü> äußerst ehrgeizig . Erst vor wenigen Tagen soll
übrigens der Regimentskommandeur dem Hauptmonn
Reksch den wohlmeinenden Rat gegeben haben , gegen¬
über seiner Kompagnie die Zügel nicht zu
strasf anzuzi « hen . Die Leiche des Hauptmanns
wird in Gotha eingeäschert werden, während Musketier
Emersleben in Osterode begraben werden wird .
(Siche auch „Letzte Nachr .")

Einsturz beim Spandauer Rathausneubau .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 29. März . Im Rathausneubau von
Spandau stürzte «während der heutigen Desper-
paufe der Arbeiter die Brandmauer des
Turms unter donnerartigem Getöse ein und
durchschlug sämtliche Decken der vier
Stockwerke . Die Trümmer wurden zum Teil
im Kellergeschoß gefunden . Der Weiterbau wurde
vorläufig iichibiert und eine Untersuchung eingeleitet.
Der Schaden ist beträchtlich , die Decken müssen sämt¬
lich neu konstruiert werden.

Wieder ein Dampfer gescheitert.
(Eigener Drahtbericht .)

Valparaiso, 29 . März . Wie Lloyds Agentur aus
Punla Arenas gemeldet wird, ist der britische Dampfer
„Fuxley " auf der Fahrt von Jquique nach Rio de
Janeiro am 18. März an der Mariboroughiniel ge¬
scheitert. Ein Boot mit dem Kapitän , einem Offizier
und zwei Ingenieuren ist in Punta Arenas an¬
gekommen . Anstalten für die Rettung der übrigen
Mannschaften sind getroffen worden .

Weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

Die heutige Kummer unseres Walles umfaßt R Seiten.



Rundreisekarteu in Rußland . Wie die Peters¬
burger Telegraphenagentur meldet , sollen vom 28.
April ob in Rußland Rundreisekarten wie im übrige «
Europa eingeführt werden .

Ms Oe» Parteien.
Aus der NationaMbenckea Part « .

Die nationalliberale Reichstagsfraktion hat bei dem
Aentralvorstand den Antrag eingebracht , daß künftig
sämtliche Reichstagsabgeordnete Mitglieder des
Aentraloorstandes sein sollen . Der Geschäftssührende
Ausschuß hielt eine Sitzung ab , in der er zu seinem
Vorsitzenden den Landtagsabgeordneten -Geheimrat
Friedberg wählte ; zu dessen Stellvertretern wur¬den Reichstagsabgeordneter Prinz zu Schönaich -Caro -
lath und Landtagsabgeordneter Geh . Justizrot Krausegewählt .

Ob sonst ein« Umgestaltung der Organisation der
Partei nötig ist, hat die Rsict^ tagsfraktion einem ausihrer Mitte gewählten Sonderausschuß zurBorberatung überwiesen . Etwaige Anträge aus Ab¬
änderung der Satzungen würden so rechtzeitig ein¬
gereicht werden , daß sie noch von dem Vertretertag ,dessen schleunige Einberufung -bekanntlich beschlossenworden ist, erledigt werden könnten .

Dr. Wermuths Dank an die National-
liberale Partei .

(Eigener Drahtbericht .)Berlin , 29 . März . Bei der nationallibe¬ralen Reichstagsfraktion ist, wie die
„Königsberger Allgemeine Zeitung - hört , heute dasfolgende Antwortschreiben des HerrnWermuth eingegangen : Der nationalliberalen
Reichstagssraktion verfehle ich nicht , meinen
wärmsten Dank für ihren so gütigen Scheidegrutzdarzubringen . Ich werde aus die Zeit ,in welcherich mich als Organ des Bundesrats mit dem Reichs¬tage über die Grundsätze gesunder Fi¬nanzpolitik einig finden durfte , freudig zu¬rückblicken und im besonderen Ihre Anteilnahmean dieser Finanzpolitik in lebhaftester Erinnerungbewahren . In aufrichtiger Verehrung : Wermuth ,bisheriger Staatssekretär .

Landtagsersatzwahl kn Preußen.
Bei der Landtagsersatzwahl für den verstorbenen

freikonservativen Landtagsabgeordneten LandratRiesch in Frankenberg wurde für den 9. kurhessi¬schen Wahlkreis Frankenberg -Kirchhain der deutsch¬konservative Konststorialpräsident Freiherr Schenkzu Schweinsberg in Kassel mit 89 Stimmen gegenden Freikonservativen KreisausschuhsekretärUeberschaer , auf den 81 Stimmen sielen , gewählt .
Auch ein Beitrag zur „Liebesgabe".

Die sozialdem . „Freie Volk szlg .- in
Göppinge n (Württemberg ) schreibt ( Nr . 72) :

„Funker und Pfaffen , die geschworenen Feindeder Erbschaftssteuer , haben ihren Willen durchge¬setzt. Sie werden die neuen Rüstungsvorlagen glattbewilligen , aber sie denken nicht im Traume daran ,dafür einen Mennig zu bezahlen . Denn auch die
famose Aufhebung der „Schnapsliebes -aabe - wird nicht etwa für die Schnapsbrenner ,sondern nur für die Schnapskonsumenteneine neue Belastung bilden . -

Vas in der Welt vorgeht.
Der wandernde Berg . Aus Gieße » wird berichtet:

Interessante Vorgänge waren dieser Tage aus der
Bosaltgruppe des Hohenftelbachkopses , wo ein aus¬
gedehnter Basaltbruch betrieben wird , zu beobachten .Man bemerkte, daß ein ungeheurer Gebirgsbruchim Basaltkegel des Berges , der auf Braunkohle auf-liegt , entstanden sein mußte , der die am Randestehenden Basallsäulen aus ihrer Lage rückte . Bald

kam man zu der Ueberzeugung , daß gewaltige Basalt¬massen sich in Bewegung gesetzt hatten , und daßdie Bewegung sichtlich zunahm . Anfänglich betrugdie Fortbewegung «inen Zentimeter in der Stunde ;dann verstärkt sie sich zusehends und nahm auf einen
halben Meter stündlich zu . Allmählich fingen di«W Meter hohen Basallsäulen an umzustürzen . Das
fand unter furchtbarem Getöse statt , bis schließlichetwa 50 000 Kubikmeter Basaltsteine wüste Trümmer -
Haufen bildeten und die Gebirgsmasft zum Stehenkam . Der Betrieb des Steinbruchs dürste , wie die
„Frankfurter Zeitung " meldet , keine Unterbrechungerleiden , doch wird der Versand einige Tage gestörtsein.

Schreckliche Mordtaten . Die 37 Jahre alle Fraudes Gastwirts Karl Becker in Hamburg übergoß ihrenMann mit einer Kann « kochenden Kaffees und einem
Kessel siedenden Wassers , so daß ihm die Fetzen Fleischvom Leibe hingen . Die Frau vergiftete sich dann mit
Kleesalz . Der Mann wurde sterbend ins Kranken¬
haus gebracht . Die Frau hat die Tat mit Urber¬
legung ausgeführt , denn sie hatte ihre vier Kinder
vorher zu Verwandten gebracht — In Moldau
(Kreis Schroda ) band der Grenzaufseher Thimm seinerFrau Arme und Beine zusammen und schlug ihr dannmit einer Axt den Kopf ab . Der Mann , der an¬
scheinend geistesgestört ist, irrte dann nackend auf dem
Felde herum . Er wurde festgenommen .

Eine Lickeskragödle auf dem Starnberger See .Ein 28jähriger Kaufmann fuhr in einem Ruderboot
auf dem Starnberger See . Seine 18jährige Geliebte ,mit der er einen Streit gehabt hatte , solgte ihm imMotorboot . Kurz bevor sie dos Boot eingeholt hatte ,jagte sich der Mann eine Kugel in den Kopf und fielin den See . Es gelang , ihn schwerverletzt zu bergen .

Leichtsinniges hantieren mit der Pistole . Man
berichtet aus Budapest : Kurz bevor sich die Gräf¬lich Andrassysch« Familie zu Tisch begab , entlud sicheine Pistole , mit der die Tochter des Grafen Julius
Andrassy hantierte . Die Gräfin wurde schwer ver¬wundet in ein Sanatorium gebracht , wo dir Kugelentfernt werden soll.

Russische Zustände . Man meldet aus Peters¬burg : Aus der Peter -Paul -Festung sind fünfKanonen nebst zahlreichem Zubehör verschwunden .Die eingeleitete Untersuchung war resultatlos . — InLodz , in der Axahewskistraße , erschossen drei Ban¬diten zwei Posten stehende Schutzleute . — BeiMoskau erschoß ein lljähriger Knabe den Studen¬ten Untilew , der in der Familie Hauslehrer war .
Allerlei vom Tage . Man meldet aus Inns¬bruck : Am Falzaregopaß geriet eine Militär -

abtrilung unter eine Lawine und wurde mitgerissen ,jedoch später gerettet . — In Wien wurde der
Oberpostassistent Belz ergriffen , der nachUnterschlagung von über 4990 -4t bei der Postkasseaus Hohensalza flüchtete . — Aus dem Eries er(Amerika ) stieß ein Trajektschiff , auf dem ein Eisen¬bahnzug stand , mit einem Dampfer zusammen . Der
Dampfer sank. Dreißig Personen sind ertrunken .

Sroßherzogliches Hoskheaker.
Spielplan ,

a) In Karlsruhe .
Samstag . 39 . März . 27 . Borst , nutz. W . Er¬

mäßigte Preise . „Schuldig ?-
, Volksstück in 3 Aktenvon Hermine Villinger . X8 bis nach N10 .

Sonntag , 31. März . 8 . 50 . Gastspiel vonCacilia Rüsche -ErSorf . „Der Ring des Nibelungen ".Dritter Tag . Mit vollständig neuen Dekorationen :„Götterdämmerung " in einem Vorspiel und 8 Aktenvon Richard Wagner . Z-L6 bis gegen Ml .
Montag , 1. April . L . SO. „Erde ", eine Komödiedes Lebens von Karl Schönherr . ^ 8 bis nach MO .
Dienstag , 2. April . 6 . SO. „ Der Eoangeli -mann "

, musikalisches Schauspiel in 2 Akten von Wich.Kienzl . H8 bis gegen Ml .

Neue Mlleillmgen ms Hebbels
Zngevd.

Ueber Hebbels Studienzeit werden jetzt aufGrund ungedruckten Materials von verschiedenenSeiten neue interessante Aufschlüsse geboten . InBriefen des 23jährigen an seinen Weffelburener
Jugendfreund Franz trat die Gestalt des Münche¬ner Studenten lebendig uns vor Augen . Jetzt ver¬
öffentlicht Dr . Paul Bornstein , der Herausgebereiner neuen großen Hebbel -Ausgabe in den „Grenz¬boten " weitere ungedruckte Briefe aus der Jugenddes Dichters , beginnend in jener Zeit , wo der jungeLyriker aus der beschränkten Öffentlichkeit eines
Friedrichstadter Wochenblättchens und der Hambur¬ger Zeitschrift seiner Gönnerin Amalie Schoppe inCottas Morgenblatt vor das große deutsche Publi¬kum trat . So klingt denn der Brief , den er Weih¬nachten 1838 mit einem Gedicht — es ist das letztefür den „Dithmarser und Eiderstätter Boten " —rn den Kgl. privilegierten Buchdrucker Fischer sen¬ket , schon etwas gönnerhaft : „Für den Weihnachtveitz ich Ihnen nichts zu wünschen , so wenig Christ¬
geschenke als Kindlein : für jene ist man zu alt , so-lald das zwölfte Jahr überschritten ist und diesevürden vermutlich zu unbequem fallen ." Dann
serössentlicht Bornstein hier den Absagebrief der
schoppe , mit dem sie ihm ihre Gönnerschaft kün -
rigt , da Hebbel ihr Vertrauen nicht mehr suche.Wenige Tage darauf bat der so Verlassene , um nachHeidelberg auf die Universität ziehen zu können ,n einem Schreiben , das sich kürzlich unter den Ak¬en des Landratsamtes zu Heide fand , den dortigenZandvogt um ein Armutszeugnis .

In die Heidelberger Universitätszeit führt dannin Schreiben Hebbels an Franz , der damals inkiel Pharmazeutik studierte . Er schwärmt von der
steckarstadt : „Das Schloß ist die Seele von Heidel -
lerg und der dicke Turm die Seele des Schlosses ."seine akademischen Erfahrungen waren wenig ver¬
heißungsvoll . Er meint : „Du hast Dich allerdingslehörig mit Kollegien bepackt . Ich Habs mir be-
>uemer gemacht und nur zwei belegt , wovon ichwch das eine , da ich kein leeres Stroh dreschennag , schwänze . Lächeln habe ich müssen , als ich indeinem Bries mit Bezug auf Literair -Geschichte und
Anthropologie las , „Du hättest in der kurzen Zeitwch auch für allgemeine Bildung etwas tun wollen .Lieber Junge , die holst Du nicht von der Univer -ität und nicht von den Professoren : da lernst Duijchts , als wie Dus nicht machen muht . Ein Knabe ,>er Berge versetzen will , und ein Professor , der dieLiteratur analysiert — ich weiß nicht , was sichpossierlicher ausnimmt . Freilich , me Bibel hat recht ,us den Glauben kommt alles an , und wenn der)ott nur geduldig ist, so kommt der Priester nie

«

zu kurz ." Wenn der junge Hebbel hier gegenandere streng ist , so fährt er aber auch fort : „Ichbin außerordentlich streng gegen meine Produkteaus früheren Zeiten , bin aber dafür auch über¬zeugt , daß selten ein Dichter mit meiner Klarheit ,Sicherheit und Bewußtsein seiner Individualitätaufgetreten ist wie ich . Das Schicksal der Gedichtekümmert mich wenig ; die deutsche Kritik ist heut¬zutage eine alte Vettel , die nur ihre eigenen Ba¬sen und Tanten begünstigt , und ich gebe nichts umdie saubere Verwandtschaft . Was lebt das wirkt ;und was wirkt , das lebt ; dies Evangelium bewahr¬heitet sich alle Tage .
" Dem Freund , der an einer

unglücklichen Liebesaffäre leidet , gibt er den Rat ,seinen Schmerz nicht grotzzufüttern , wie die Henneihr Küchlein : „Es gibt eine Götzendienerei des Her¬zens , vor der man sich bewahren muß ." Und Heb¬bel , der damals in bitterer Not in sein Tagebuchschrieb : sein Leben sei nur noch ein Kampf fürMutter und Leichenstein , bittet seinen Freund , ihmdie heiligste seiner Sorgen übertragen zu dürfenund seine Mutter zu unterstützen , bevor die Michae¬lismiete zu zahlen ist und der Torf teurer wird .
Auf diesen Brief an Franz hin ist Bornstein aucheiner Arbeit Hebbels auf der Spur , die seine Teil¬nahme an den Kämpfen seiner Heimat zeigt . Esist eine anonym erschienene Flugschrift , die am M .August 1836 im Correspondenzblatt , einer damali¬

gen Kieler Tageszeitung , folgendermaßen angezeigtwird : Sendschreiben an die Norderdithmarscher voneinem Norderdithmarscher in Betreff der Zoll -An¬
gelegenheit . Es handelte sich um folgende Frage :Das 1835 der holsteinischen Ständeversammlungvon der dänischen Regierung vorgelegte , die Aus¬
fuhrzölle stark erhöhende Zollgesetz entstammtenicht rein fiskalischen Gesichtspunkten , sondernsollte vor allem Holstein enger an Dänemark bin¬den . Die Erregung , auf die es stieß , war also einenationale . Hinzu kommt , daß nach dem damaligenStand der Ding « mit der Zollfrage sogleich der
Kampf um die Trennung von Justiz und Admini¬
stration , um Selbstverwaltung und Zensurfreiheit ,kurzum der gesamte Komplex konstitutioneller Fra¬gen sich verband . So hatte die Zollfrage schon 1835in Holstein und nicht zuletzt in Dithmarschen Un¬ruhen hervorgerufen , die sich feit 1836 weit schwe¬rer wiederholtem Hier griff nun Hebbels Send¬schreiben ein , das bisher leider verschollen blieb .Aus der Einleitung aber brachte das Kieler Blattden echt Hebbelschen Satz : „Manches Volk ist nichtsals die oft unleserliche , und kaum zu entzifferndeGrabschrift eines vergangenen herrlichen Ge¬schlechts ; aber es tut weh , wenn der Meißel aneiner solchen Grabschrift die letzte Zeile , die vonversunkener Pracht und Herrlichkeit redet , zertrüm¬mern will , und es mag alles aufrufen , was versenktist zu Schutz und Trutz in eine freie Männerbrust ,den Ernst und den Spott ."

Mittwoch , 3 ., Gründonnerstag den 4.,
Karfreitag den 5. und Samstag den 6. Aprilkeine Vorstellung .

Sonntag , 7 . April . 6 - 52 . „Wilhelm Teil "
,Schauspiel in 5 Akten von Schiller . 6 bis nach ^ 10.

Montag , 8 . April . 28. Vorst , auß . Ab . „Lohen -
grin "

, gr . romant . Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .^ 6 bis */,10 . Vorverkauf für die Abonnenten am
Samstag , den 30. März , vormittags 9 bis All Uhr ,Reihenfolge .4.., 6 ., 6 . (je A Stunde ), allgemeiner
Vorverkauf von Montag , 1 . April , vorm . 9 Uhr an .

Dienstag , S. April . 8 . 51. „Aar urck> Zim¬mermann "
, komische Oper in 3 Akten, Text und Musikvon Lortzing . A8 bis All -

Eintrittspreise :
am 31. März und 8 . April , Balkon 1 . Abt . 8 -4t,

Sperrsitz 1. Abt . 6 -4t ;am 2., 7 . und S . April Balkon 1. Abt . 6 -4t, Sperrsitz
1 . Abt . 4 -4t SO 4 ;

am 1. April , Balk . 1. Abt . S Sperrst 1. Abt . 4 -4t;am 30 . März , Balkon 1. Abt . 2 .50 -4t , Sperrsitz
1. Abt . 2 -4t.

b) In Baden - Baden :
Mittwoch . 3 . April . 27. Ab.-Lorst . „Erde ",eine Komödie des Lebens in 3 Akten von Karl Schön¬herr . 7 bis nach °/«9.
Montag , 8 . April . 3. Borst , auß . Ab . Zumerstenmal : „Das kleine Schokoladenmädchen " (1.0pellte oboeolatiöre ), Lustspiel in 4 Akten von PaulGavault , deutsch von G . von Schönthan . 8 bis ' /,11 .

Samstag , den 30. März 1312.27 . Vorstellung anKcr Abonnement.
8W "

Ermäßigte Preise . -WG

Schuldig ?
Volksstück in drei Akten von Hermine Villinger .In Szene gesetzt von Otto Kien sch erst

Persone « :
Der Heerder von der Lorenzihütte . Zoses Mark .
S - ) ' -m- . ( LZ

-
sk

-
Der Hirt . Eugen Rer .Der Heerder von der Hubertushütte Hugo Höcker .Pepi , sein Sohn . Zoses Römer .Die Bonifazbäuerin . . . . . . . M . Frauendorfer .Ambros , ihr Sohn . . . Felix Baumbach .Der Pfarrer . Karl Dapper .Der Sternenwirt . Mar Schneider .Die Sternenwirtin . Frieda Meyer .Emmeime l / Hedwig Bendorf .Meile / Töchter . . . . ^Marie Genler .Der Ecklebauer . Fritz Herz.Der Vorsitzende des Schwurgerichts Otto Kienscherf.Der Staatsanwalt . Paul Gcmmecke.Der Verteidiger . Otto Hertel .Der Obmann . . Ad . Bodenmüller .Gerichtsdiener . . Herrn . Benedict .

Richter , Geschworene , Gerichtsdiener , Gendarmen ,Protokollführer , Bauern , Bäuerinnen , Publikum .
Ort der Handlung : Im südlichen Schwarzwald .

Zeit : Gegenwart .
Größere Pausen nach dem ersten und zweiten Akte.

Kasse-Eröffnung : 7 Uhr.
Anfang : Uhr. Ende : gegen ff,10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute anfgehobr».

Preise der Plätze : Balkon I . Abteilung «E 2.50
Sperrsitz I . Abt. -4! 2.— ufw.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer . Sitzung : Sams -

tag , den 30 . März 1912, vormittags 9 Uhr . 1. Her»mann Anselm ent , Evldarbeiter von Bilfingen ,wegen erschw . Körperverletzung . 2 . Georg Schradi ,Maurer von Merklingen , Gottlieb Schradi , Maurervon Merklingen , wegen Diebstahls und Hausfriedens¬bruchs . 3 . Karl Dehm , Bäckermeister von Herber -

Sie Lollecieschusler.
Das Ende des kleinen Lotto in Oesterreich .Man schreibt uns aus Wien : Eine fürchterlicheErregung gärt durch die östlichen Bezirke der Stadt .Menschen ballen sich zu dichten Haufen urtt » drängensich vor die schwarz -gelb gerahmte Tür eines nied¬

rigen Ladens . Sie balgen sich um die winzigenvioletten Zettel » die hier , jeder mit einer Glücksnummer
versehen , in steilen Kolonnen ausgeklebt sind. Stief¬kinder des Glücks greifen mtt zitternd begehrlichenFingern nach dem für immer entschwindenden Zipfelam strahlenden Festtagsmantel Fortunen « . Viel¬
leicht diesmal , dies letzte Mal , ehe es zu spät ist,denken sie alle , die kleinen Nähmamsellen , die Lehr¬buben , die verschrumpften Weiber , aus deren Kleidernder Armeleutgeruch der Not , des Arbeitsschweißes ,des Hungers und Elends aufsteigt . Eine frenetischeWut sitzt heute in ihren Zügen : der Finanzmimsterhat ein Gesetz aus sukzessive Abschaffung des kleinenLotto eingebracht ; will ihnen der Staat , dem sieschon so viel von ihren abgedarbten Kreuzem gezinsthaben , die Tür vor der Nase zuschlagen ? Denn ein¬mast einmal hätt 's ja doch sein müssen, daß die blin¬den Hände der Waisenknaben mtt verbundenen Augen ,in Wien , in Linz oder Prag „ihre " Nummern ge¬zogen hätten . Eme lauernde List kneift sich in ihreZüge : 16 setzen wir alle , 16 und 3, das Unglücks¬datum des 16. März , an dem der Herr von Zobski ,ihnen durch seine Vorlage die letzte Glückshossnungnahm ; 16 und 3 wird gezogen werden , ganz sicherund das wird eine Revanche am Fiskus sein. . . .Sie brauchen heute gar nicht erst den verwunder¬

lichen Herrn hinter der Budel zu fragen . Ganz un¬
wahrscheinlich schaut der aus , wie ein Spitzweg vonFleisch und Blut ; eine antiquarische Mütze sitzt ihmaus dem Kopf ; durch grün « Brillengläser blickentraurig « Augen . Und dies ist sein Gesicht: ein laut¬loses Gemenge von Leid und zergrübeltem Wissen ,von Mitfühlen und einer stillen Kraft des Zuhören¬könnens . Was hat nicht auch alles so ein Lotto -Kollcktur -Vesiker mit angesehen , mit angehört undnach bestem Können beantwortet . Da stürzt derSchuster von nebenan herein : „I ' bttt ' Ihnen schön,Herr Meier , was hat denn a Kotz?" Und mit einerverblüffenden Selbstverständlichkeit und mit einer er¬staunlichen Geschwindigkeit antwortet er daraus :„Wann 's läuft , neune , wann 's sitzt, hat 's sechse .

"
Ich frage : „Warum ?" Und der Kvllektant erwidertmit Milde und ruhiger Nachsicht: „Ganz natürlich !Wann 's lauft , zieht 's des Schraferl , ist also neune :wann ' s sitzt, ringelt 's es ein , macht also sechse." Wieer das spricht, in seiner Ruhe und beinahe geklärtenWeisheit , rührt 's mich ganz eigen an . Ein Stücklängst vergangener Bolksgrübelei , Bvlksweishett undVolksmystik scheint da zu leben. Und ist doch in dieserverrenkten , finsteren Form nicht gar so all . Der auf¬geklärte Absolutismus unter Maria Theresia hat das

tingen , wegen Siülichkeitsverbrechens . 4 . Dyalrnar
Zuschlag , Goldschmied von Kopenhagen , wegen
Sittlichkeitsverbrechens . 5. Wilhelm Wagner , Tag¬löhner von Elchingen , wegen Sittlichkeitsverbrechens .

ch- Karlsruhe , 27 . März . Sitzung der Strafkam¬mer 2. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Ofer .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan¬walt Dr . Hafner .
Den ehemaligen Ratschreiber der Gemeinde Niefern ,den 29 Jahre alten Johann Friedrich Helmlingaus Niederlieberstadt , führte eine Anklage wegen

Unterschlagung und Urkundenfälschung vor die Straf¬kammer . Er war angeschukdigt, ihm übergebene
fremde Gelder nicht bestimmungsgemäß verwende ,sondern zur Deckung eigener Schulden und zur Be¬
streitung feines Lebensunterhaltes verbraucht zu haben ,indem er Ende November 1909 1375 -4st die er von
Rudolf Link aus Eutingen zur Ablieferung an die
Landesversicherungsanstalt Baden erhalten , für sichbehielt : Ende April 1911 in gleicher Weise mit 100Mark von Link verfuhr ; im Juni 1911 600 -lst die
ihm von Amalie Ruh in Pforzheim zu einer Zahlungtat wurden , in seinem Nutzen verwendet « :aus
Anfangs August 1911 ihm von dem Landwirt A.
Engelsberger in Niesern übergebene 105 °4l zur Zah¬lung eines Grundstücks gleichfalls unterschlug : An¬
fangs Oktober Engelsberger auf ähnliche Weif«um 87 -4l schädigte : im August die ihm übergebeneSumme von 4500 -4l zur Löschung einer Hypothek undim September den Betrag , der für die Verpflegungeines unehelichen Kindes bestimmt war , für sich be¬
hielt ; im Oktober die ihm von W . Lotz in Niesern
ausgehändigten 260 -K zur Tilgung eines Kapitals und
der Zinsen sowie im November den Geldbtrag , den er
für die Witwe E . Schwarz in Niefern als Erlös auseinem Grundstücksverkaus bezahlt erhielt , für sich ver¬wendete . Dem Angeklagten wurde weiter zur Lastgelegt , daß er in der Zeit vom 1. Januar 1909 bis
zu seiner Verhaftung in 82 Fällen , in denen die Bc»
teiligten von ihm in seiner Eigenschaft als Grundbuch¬beamter die Erteilung von Abschriften aus den Grund -
buchakten des Grundbuchamts Niesern beantragt ,hatten , obwohl er die Abschriften nicht anfertigte und
auch nicht die Absicht hatte , sie herzustellen , die ihm
zukommenden Gebühren durch Eintragung ia di«
Kostenoerzeichnisse und durch Vorlage der letzteren andie staatlichen Auszahlungsstellen forderte und dadurchdie Großh . Staatskasse im Iahe 1909 um 98 -4t , im
Jahre 1910 um 110 .35 -4l und im Jahre 1911 um69 .90 °4l schädigte . Der Angeschuldigte war bis aufden letzten Anklagepunkt geständig . Er suchte sei«unehrliches Treiben damit zu entschuldigen , daß er
geltend machte, er sei durch Krankheit In seiner Fa¬milie in mißliche Bermögensverhällnisse geraten und
Hab« sich mit den veruntreuten Geldern aus dieserLage Heraushelsen wollen . Das Gericht kam nachdem Verhandlungsergebnisse,soweit die Anklage sich aufdie Abschriftsgebühren bezog , zu einem freisprechen¬den Erkenntnis , verurteilte aber Im übrigen Helmlinunter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungsha '
zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust

Neue Kräfte.
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Jedes Gläschen Leciserrin bringt Kräfte und
Energie , was darin zu finden ist, daß Leciserrin «in«
Verbindung von Lecithin und Eisen ist, welches neuesBlut erzeugt , die Nerven kräftigt und die Lebeus -
eueiPie hebt , sowie Las Allgemeinbefinden steigert . Zu¬gleich wird der Appetit gehoben und dis Verdauung
befördert .

Don tausenden als das vorzüglichste Kräftigungs¬mittel gepriesen und mit Vorliebe von Aerzten ver¬ordnet .
Leciserrin ist äußerst angenehm von Geschmack und

wird auch von dem empfindlichsten Magen gut ver¬
tragen .

Preis -4t 2.— dir Flasche , in Apotheken zu haben .Galen us . Chem . Industrie , G . m. b . H ., Frank¬
furt a . M .
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Lotto in Oesterreich aus Finanznöten geboren : Patestand der italienische Chevalier Octavio Eotaldi . demes auch gegen die Summe von 11000 Gulden bei
jeder Ziehung verpachtet wurde . Das Hazard -
splel der kleinen Leute fand ungeheuren Zulauf . Der
Nachfolger Cotaldis , der Italiener Daretta , hatte eine
Pachtsumme von 525 000 Gulden nebst vier Fünftelvom Reingewinn zu zahlen und kam dabei so sehraus seine Kosten , daß unter Joses ll - das Lotto in die
Kameralregie übernommen wurde und mit einem
Jahresertrag von einer Million Gulden über ein
Fünftel aller Staatseinkünfte ausgemacht hat . Der
Spielteufel raste durch di« Stadt . Es entstand eineRummern -Manie . Man klebte Nummern auf Kirchen¬bänke , man setzte auf die Nummern , die ein armerSünder in der Nacht vor der Hinrichtung träumte ,man wollte nichts als die gewinnstverheißenoen Ziffernund die Kollekturen legten „offizielle" ( ! !) ägyptischeTraumbücher auf . Einen Blick da hinein : „Wenneiner träumt , daß er durch richterlichen Spruch zumGalgen verurteilt worden , der wird zu hohen Ehren¬stellungen gelangen . (9, 18. 84) ; "

„Spürt jemandim Traum ein Jucken wie von Lausen , so bedeutetes Gold und Silber . (5, 49, 87 .)Ob man seine eigene Kehrseite erschaut oder Jakobs
Himmelsletter , ob man das Banalste träumt oderdas Skurrilste : alles hat hier seinen Bezug , sein Be¬deuten und gibt die drei Nummern , die den 30000
fachen Einsatz verheißen . Von 10 Hellern an bis indie Hunderte wird gespielt . Auch von Reichen, suchvon Gebildeten : wir Schulbuben fanden in dem
Katheder unseres steinreichen Professors , eines Mil¬lionärs , zwei Diskontozettel auf je 100 Kronen . Werhebt noch einen Stein auf gegen die Enterbten des
Geistes und des Goldes ? Wer preist noch den
Finanzminister , der di« 17 Millionen der Lotto -Ein¬nahme der Aufklärung opfert ? Hunderttausend « retteter vorm völligen Ruin , vom Laster und vom Ver¬brechen . O gewiß ! Aber ich sah vor der Kollektiv:in Favoriten diese erloschenen Gesichter, in denen ein
Hoffnungsstrahl aufblitzte , ganz dünn , ganz schmal,aber es war doch ein Leuchten . Und — Eure philan¬thropische Weisheit , Euren Kampf gegen Aberglaubenhoch in Ehren — aber dieses Leuchten wird nunniemals mehr sei« . . . .
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Die Macht der Musik . In zwei Berliner Montags -blättern kann man die erfreuliche Nachricht lesen, daßder Komponist des „Dogelhöndler " Karl Zeller bei derneuen Ausführung seines Werkes im Berliner NeuenTheater anwesend gewesen ist und sich wieder undwieder beim Publikum für den starken Beifall be¬dankt hat .
"

Lieft Mitteilung ist sehr merkwürdig ,denn der Komponist des „Vogelhändler " Karl Zeller istam 17. August 1898 in Boden bei Wien gestorben .Aber bei der bekannten Macht der Musik ist es jamöglich , daß Zeller wieder lebendig geworden ist.
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«erSleoersteigerung am Mitt
^ den 3. April d . Js ., im Ge
magazin (Eingang am Rüp

Eisenbahnübergana ) mw
^ ttags '̂ 9 Uhr öffentlich gegen

skanr- Lazahlung :
" - - ^ verschiedene abgcrngige Geräte

. . Absteckstäbe , Auffteigtritte ,
Besen, Bürsten , Decken^

- n, Karren , Kasten, Kisten,
, Lampen , Laternen , Leder-

likchen, Lederfutterale . Leitern ,
Litzen , Meßlatten , Pinsel ,
MMpelstöcke. Holzstiele, Stühle ,
Lifte , Tische . Ueberziige, Uhren,
» rhange, Wandleisten , Winden

ferner um 11 Uhr vormit
L« - 1 Oliver -Schreibmaschine
M Tisch .

Karlsruhe, den 37. März 1912 ,
großh- Lerwaltung der Elsen¬

bahnmagazin «.
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MMS-Ntt-kigklMg.
Montag, den 1. April 1813 ,

^ Mlittags 3 Uhr, werde ich im
Landlokal . Steinstr . 23 hier . geg .

Zahlung im Dollstreckungs-
« ae öffentlich versteigern :

1 Büffet , 1 Vertiko . 1 Ehif ,
fonniere, 1 Schrank , 3 Kommo¬
den . 4 Schreibtische, 3 Diwans ,
1 Waschkommode«. 1 Sitzbank
, nd 4 Stühle , 1 Handwagen ,

amer um 3 Uhr an Ort u. Stelle
1 Abkantmaschine , 1 Drehbank ,

z Lokomobilen, 1 angefangene
Motorbandsäae , 5 Kurbelwellen ,
z Schwuugscheiben. 1 Zylinder ,
z Riemen, 3 angefangene Mo¬
tor«. 4 neue Räder , 3 eichene
Stämme.
Karlsruhe , den 28. März 1912 .

Mer , Gerichtsvollzieher ,
DLngerverfteigerung

fir April 1912 findet beim 1. Bad ,
zeib-Dragoner -Regt. Nr. 2V am
L Sprll , 9/4 Uhr vormittags » statt .

Uoknungen

mit 10 Zimmern , Dielen u . allen
mtsprechd . Nebenräumen , elektr .
Acht, Zentralheizg . u. Garten in d.

Kaiser -Allee 42
ruf 1. Juli zu vermieten . Näher,
bei Fischer und Bischofs, Sofien -
straßs 87 , Telephon 1465.

Akademiestratze 4O ist die Bel-
Kage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
aus den 1. Juli oder 1. Oktober s. I .
zu vermieten. Näheres denn Eigen¬
tümer im 3. Stock.

MArch II,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per 1., April d . J .
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres M erfragen Krirgstratze S?,
Büro im Hof.

Riefstahlstr . 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2. Obergeschoß , be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, auf 1. April 1912
mietfrei. Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

Stefanicnstratze SS ist der 2 . Stock
mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer
wd rerchl. Zubehör auf 1. April 1912
M vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Kriegstraße 152, parterre , ist eine
schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele , Bad,
Speisekammer , Mansarde , Borgar .
len und sonstigem reich!. Zubehör
«uf i . April oder früher zu vermie¬
ten. Gas und elektr . Licht vorhan¬
den. Daselbst ist Stallung für 3
Pferde mit Heuspeicher u. Bur -
chenzimmer zu vermieten . Näh .

daselbst im Büro . Telephon 1599 .
. Amalieustratze S7 » eine Treppe ,
ssr eine freundl . Wohnung von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem reicht.
Zubehör auf 1. Juli oder früher zu
vermieten. Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hergerichtet . Näheres bo¬
mbst , Seitenbau , links, eine Treppe ,
oder bei H. Mengis » Diktoriastr. 4II .

Bahnhofstratz « 4 » nächst der Ett-
lingerstraße , ist eine schöne , große« Zimmerwohnung mit reichlichem

ubebör p" sofort oder später zum
steife von rnir 900 ^ zu vermieten .

Untervermieien gestattet . Näheres im
staden. Telephon -261 .

^riedrichsplatzA
Treppen , wird die bisher von

Arzt Dr . Blos innegehabte Woh¬
nung mit 8 Zimmern , Bad und
reichlich . Zubehör auf 1. Oktober
1912 mietfrei . Nachzufragen eben¬
daselbst 2 Treppen .

6 Zimmerwohnung
mit Bad , 2 Balkonen und Zubehör , am
bvnntagplatz, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Herreustraße52 III .

6 Zimmerwohnung
sehr preiswert an ordnungslie
bende Familie aus 1 . April oder
später zu vermieten . Nähere Aus
Kunst täglich.

Rüppurrerstraße 46, 2. Stock .
Geräumig « S Zimmerwohnung ,

« rlegstr . 199, 3 . St ., mit Bad
Balkon , Veranda u. reich ! . Jude
hör auf 1. April oder später zu
vermieten . Evtl , auch Garten .
Näheres Kriegstraße 107 .

S Zimmerwohnung .
Karl - Frirdrichstr . 2 <>, 2 Tr .

ist eine große, Helle 6 Zim
Wohnung mit reichlichem Zu
auf 1. Juli d. I . zu vermieten ,
folge der zentralen Lage auch für
Anwalt rc. sehr geeignet. NL
daselbst im 4. Stock .

auf 1. Juli zu vermieten .rn
Blumenstraße 7 , parterre.

Herlschaftsuroynilllg .

Näh . Wilhelmstr . 52, Teleph . 1041
Durlacher Alle« 21 , 3 Treppen,
schöne Zimmer, 3 Balkone,

ad reichlichem Zubehör per 1. ?
Treppe«, Mansardenwoh

Zimmer mit Balkon, per 1.
zu vermieten. Näheres daselb
4 . Stock.

Gartenstraße 56
in schönster , freier Lage, ist Herr
schaftl . 8 Zimmerwohnung mil

a.
vermieten . Näheres im 4. Stock

die Wohn. i. 2. St . v. S Zimmern ,
Bad . 2 Mans . u. sonst . Zub. auf 1.
Juli zu verm. Näh. im 1. St . von
11—5 Uhr.

Mathystr . S ist der 1. Stock , de
stehend aus 5 Zimmern , Küche
öad u. Speisekammer nebst son
tigem Zubehör , sowie Garten , ach
oaleich oder 1. Juli zu vermieten

Näheres Friedenstraße 5 , 1. Stock

chöne 5 Zimmerwohnung, Badezu
nebst reich ! . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . im 4. Stock. Einzusehen
von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr.

Mclanchthoustraße 4,
este Lage Oststadt, in ruhigem

-Hause, 1 Treppe hoch, Herrschaft»,
wohnung mit

5 Zimmern,
Küche , eingericht. Bad u. reichlich .
Zubehör weg. Wegzug per 1. April
zu verm . Nah. daselbst parterre .

Philippstraße 1» gegenüber der
Peter und Paulskirche , Haltestelle
der Straßenbahn , ist im 8. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung m .
allem Zubehör wey. Wegzug von
hier billig zu vermieten . Näheres
daselbst im 4. Stock links .

Südendstr . 7 ist in freier , ruhig .
Lage eine modern eingerichtete

Herrschaftswohnung
2 Tr . hoch, mrt S Zimmern , schön.
Küche , Bad u. Mädchenzimmer , 2
Kellern , 2 Dachkammern . 8 Bai¬
konen , Veranda , Etagen -Warm -
wafferheizung , Gas u. elektr . ein¬
gerichtet, auf 1. Juli zu vermieten .
Anzuseh. zw. 10 u . 1 bezw. 4 u. 7
Uhr beim Hauseigentüm . daselbst.

Waldstratze 53 Herrschaft !. Woh¬
nung , 2. Stock, S Zimmer , Küche,
Bad , Veranda re. aus 1. Juli zu
vermieten . Näh . Hans Thoma -
traße 15, 3. Stock. Einzusehen

von 11—13 u. von 3—4 Uhr.

5 od. 7 Zimmerwohnung
zu vermieten Herrenstraße 15. Zu er¬
fragen daselbst im Brielmarkenladen
oder Telephon 122, Amt Ettlingen .

Feine 5 Zimmerwohng.
iNd Maxaubahnstr . 28 ll. 29 per
i. April zu vermiet . Bad , Gas ,
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage.
Näh . bei Koch u . Hesielschwerdt,
Arch ., Amalienstraße 83.

Geräumige 8 Zimmerwohnung ,
Krlegstr . 189, parterre , mit Bad
u. reich !. Zubehör auf sofort oder

röter zu vermieten . Evtl , auch
sartenanteil . Näh . Krlegstr . 107.

Bunsenstratze 22 ,
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten. Anzusehrn von 10 bis 4 Uhr.
Viktoriastraße 12, Büro .

Kriegstraße 18
auf 1. April zu vermieten . Näheres daselbst im Laden bei

R . Freund , Konditor .

5 Zimmerwohnung,
in gutem Hause , Balkon und reichliches
Zubehör, eventuell Bao, alles neu her-
gerichtet, cst auf 1 . Juli ober früher
zu vermieten : Friedenstrabe 1V III .
O00O00O000O000OO

bei der Händelstr ., sind vom 15.
April ab zu jeder Zeit drei 4 Zim¬
mer- und eine 3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör zu vermieten .
Näheres beim Eigentüm . Luisen-
tratze 89, Laden , oder bei Herrn

Architekt Truntzer , Aorkstraße 41.
O00OO00000O0OO0O

) , Bachstr. 32 . Ecke Schumannstr .,
-- ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim-
r merwohnung mit Bad , Speise-
- Kammer. Mädchenzimmer re., mo-
, der « eingerichtet , per 1. April zu
s vermieten . Näheres bei A . Gelb,

1 . Stock oder L . Koppler , Luisen-
straße 62 . Telephon 2920.

Bachstr. SS, Ecke Schumannstr .,
. ist im 3. Stock eine modern ein-
, gerichtete 3 Zimmerwohnung mit
r Bad , Mädchenzimmer , per 1. Mai
, oder 1 . Juli zu vermieten . Näh.
z daselbst oder bei L. Kuppler , Ma¬

lermeister , Luisenstr . 62. Tel . 2920.
Draisstratze A ist im 3. Stock

eine moderne 4 Zimmerwohnung mit
e Bad , Mädchenzimmer , 2 Kellern auf
. l . Mai zu vermieten . Näh . Augarten-
, straße 3 c, Büro , Telephon 1636.

Goethestratze SS eine 4 Zimmer
Wohnung im 1. Stock per 1 . Juli

- zu vermuten; Goethestratze SS
3 Zimmcrwohuungen aus 1. Juli
zu vermieten - Näheres im Hause selbst
cm 1. Stock oder bei Architekt
Zinser . Sofienstraße 118.

Kalfer -Mlee 115. 4 . Stock , ist
I eine große 4 Zimmerwohnung mit

Bad , Fremdenzimmer . Mansarde
auf 1. Juni od . Juli zu vermieten .
Näheres Scheffelstr . 53 u. Kaiser-
Allee 109 , Telephon 1707 .

Klauprechtstraße 31 ll ist 4 blS
5 Zimmerwohuung mit Balkon,
Veranda nebst reichlichem Zubehör auf
1. April zu vermieten .

Lachnerstr. 15 ist im 2. Stock
eine neuzeitl . einger . 4 Zimmern »,
mit Bad u . Zub . auf sof . od . spät ,
zu vermieten . Näh . zu erfr . pari .

Luisenstratz« 3s ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2. Stock ,
mit allem Zubehör auf 1. Juli d.
Js . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1. Stock daselbst.

Marüenstratze 31
(Ecke Luisenstraße ), find im 2. und
3. Stock sonnige Wohnungen von vier
Zimmer « mit Balkon nebst Zubehör
auf 1 . April zu verm. Näh. im Laden .

Tosienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
onst. Zubehör auf 1. April oder
päter zu vermieten . Näh . das. im

8. Stock od. Gottesauerstr . 19, I .

Werderstratze 1,
3 . Stock,

schöne

4 Zimmerwohmmg
»er 1. Mai oder später wegzugs-
zalber zu vermieten . Zu erfragen
Werderstratze 9, 2. Stock .

Winterstraße 43 sind 3 Wok-
nungen mit je 4 Zimmern , Kir¬
che , Gartenanteil nebst reich!. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 1. Stock
oder bei Architekt Rudolf Meeß,
Sofienstraße 37.

4 Zimmerwohnung .
Eisenlohrstr . 18 ist per 1 . April

d. Js . eine Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer, Mansarde und reichlichem
Zubehör an ruhige Mieter zu ver-
mieten . Näh . daselbst parterre oder
Sofienstraße 116 inr Büro.

4 Zimmerwohnung , part ., Stb, .
420 -4t , u. 1 Zlmmer mit Küche,
4. St ., in der Leopoldstr . zu ver -
mieten . Näh . Schillerstrabe 48.

Vierzimmerwohnuna mit Bade¬
zimmer, Balkon und sonst. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Zu er¬
lagen Sofienstr . 79/81 im Kontor.
4 Zimmerwohnung , Putlitzstr . I »

Ecke Boecklistr̂ ist eine freund !. Woh¬
nung mit Zubehör wegen Wegzugs auf
1 . Juli zu vermieten . Näh. rm Laden.

Umständehalber schöne 4 Zimmrr -
wohimng mit Bad und Balkon auf
sofort oder später zu vermieten . Halte-'telle der Elektrischen . Näheres daselbst
Schillerstrabe 36, 2. Stock.

Schöne 4 Zimmerwohnung ist
in der Wilhelmstroße 44 auf 1.
April an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

4 Zirirmeiwohmmg
mit Bad , Balkon , freie Loge, ohne
Vis -a -vis , Schillerstr . 48 zu verm.

4 Zimmerwohnung j
Kriegstraße 178 , 2. Stock, mit
reichlichem Zubehör und Gärtchen ,
rst auf 1 . Juli ds . IS . zu vermieten .
Näheres Sofienstraße 56, 3. Stock.

Wohnung , 4 Zimmer , Badezim - i
mer , 4 . Stock , auf 1. Juli zu ver¬
mieten : Adlerstraße 6, 1. Stock . l

4 Zimmerwohnung
Draisstratze IS. 2. Stock , mit all
modernem Zubehör, mit eingerich
tetem Badezimmer , per 1. Juli zr
vermieten . Preis 750 °4k. Zu er¬
fragen Kreuzstratze 3, Laden.

Schöne 4 Zimmer -Wohnung im
3. Stock , mit allem Zubehör , aus
1 . Juli zu vermieten , wegen Ver¬
setzung des seither . Mieters . Die
Wohnung kann evenkl. auch früher
bezogen werden . Anzusehen von
11—4 Uhr. Näheres Krlegstr . 153 ,
im Laden .

Akadcinitstraße 35
ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmern , Küche u. Keller u. kl.
Nebenraum auf sofort od . später
zu vermieten . Näheres Herren¬
straße 48 im Büro .

Brauerstratze 15
schöne 3 Zimmer - Wohnung per
1 . April zu vermieten . Näheres
parterre.

Eisenbahnstr . 39, am Flieder¬
platz, ist ein« schöne 3 Zimmerwoh¬
nung. 3. St ., mit Balkon u . Ver¬
anda an kleine, ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Schützenstraße 68, 2. Stock.

Georg-Friedrichstraße 17. ist im
Seitenbau » 4. Stock, eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1. oder
2. Stock des Vorderhauses .

Hcrdcrstraße 9
(Weststadt), bei Sofienstr. , 3 Zimmer -
wohnnng mit Bad , 4 . Stock , aus
l . Juli zu vermieten. Zu erfragen
Sofienstraße 95, parterre.

Kaiserstr . 93 im 8. u. 3. Stock
des Seitenbaues ist je eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Keller , auf sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen Kaiser -
straße 117, Laden links .

Kaiserstr . 107, 3 Treppen hoch,
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
u. sonst . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Rah. im Laden daselbst.

Karlstr . 25 sind im 2. Stock des
Hinterh . 3 Zimmer, Mans ., Küche
u. Keller , mrt Gas u. Glasabschl-,
auf 1. Juli zu verm. Das. ist auch
eine Werkstatt « zu vermieten .

Maxaubahnstr . 36 u. 37 sind 3
n. 4 Zimmerwohnungen per April
od . später , evtl, auf Juli , zu ver¬
mieten. Näh. beim Eigentümer ,
Wendtstraße 1 (Neubau).

Nokkstr . 5 ist im 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung m. Bad ,
Balkon , großer Veranda , sowie
Gartenanteil sofort od. später an
eine ruhige Familie zu vermieten .
Näh . das. od. Marienstr . 89 , 1. St .

Phllippstr . 25. 3. St ., schöne 3
Zimmerwohnung mit Küche , Bal¬
kon . Veranda , Speicherk. u. all .
Zub . sof. zu verm . Näh. das. i. Lad.

Phllippstr . 83 (Mühlbg .) ist im
4 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
wohnung auf 1. April billig zu
vermieten . Nähere« daselbst.

Rheinstratze S4 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Mai zu vermieten .
Näheres bei Architekt Zinser » So -
fienstraße 118.

Rudolfstraße 11
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
im Querbau auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen cm Laden .

Steinstr . 39 (Lidellplatz) , Sei¬
tenbau. 4. Stock, schöne Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche , Glasad -
schluß , Mansarde und Keller an
ruh ., kinderlose Leute per 1. April
zu vermieten . Näh. im Comptoir .

Diktoriastr . 12 » ist Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. Juni oder Juli zu
vermieten. Zu erfragen Viktoria -
stratze 12, Bureau.

Weltzlenstraße 39. Ecke Krlegstr .,
Straßenbahnhaltestelle , sind zwei
3 u . 4 Zimmerwohnungen mit all .
Zubehör, Bad , elektr . Licht , per 1.
Mai od. später zu vermieten . Näh.
im Bau od. Rüppurrerstraße 28 ,
Telephon 2481.

Aorkstr. 33, 3. St ., schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Balkon u. Zub.
per sof. od. spät. weg . Versetzung
zu verm. Näh. b. Herrn Rüffler ,
od . Restaurat . z. Grasen Zeppelin .

Zähringerstr . 49 ist im 2 . Stock
«fine Wohnung, bestehend aus 3
Zimmern nebst Zubehör a . 1. Juli
oder früher an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres part . rechts.

Zu vermieten:
3 Zimmerwohnung
Vorderhaus , in schöner Lage, auf
April . Preis 460 Näheres

3 Zimmerwohnung
- per sogleich zu vermieten : Philipp-
a straße 29. Näheres daselbst. Tele -
s phon 2799 .

Eine schöne Wohnung von 3 ge-
räumigen Zimmern , Küche mil
Koch- und Leuchtgas u. sonstigem .
Zubehör ist sofort zu vermieten ,

t Näheres Schillerstr . 24 , parterre .
3 Zimmerwohnung .
Hübschstr. 9. 4. Stock , ist auf 1 .

Juli eine schöne 3 Zimmerwoh -
uung mit großem Balkon u . Ver¬
anda zu vermieten . Näh . Dork-
straße 41 im Büro . Tel. 524.

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatzsind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reich! . Zubeh. sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95.
2. Stock, od. Hotel „Lonne " . Kreuzstr.

Adlerstr . 18a, Seitenb ., 3 . St .,
2 Zimmer mit Zubehör auf 1. Mai
oder später an eine ruhige Familie
zu verm . Zu erfr . Borderh . 3 . St .

Bahnhofstratze 28 ist eine 2 Zim¬
merwohnung sofort zu vermieten .
Zu erfrag , das . 3. Stock , Vorderh .

Douglasstr . 2 in klein ., geschlos-
senem Privathaus ist per sof . od .
spät, schöne Mansardenwohnung .
2 Zimmer u . Zub . an ruh . Per -
son zu vermieten . Näh . 2 . Stock.

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 8 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den, an einzelne Person in gutem i
Hause auf sof. zu verm . Näh . part . i

Leopoldskraße 11 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zim- ^
mein , Küche nebst Zubehör auf 1.
Mai zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 1 Treppe hoch.

Luisenstr . 54. Hth .» 3. St . , ist e.
sch. 2 Zimmerwohn , an kl . Fam .
a . 1 . Juli zu verm . Näh . Vdh. Hl .

Wilhelmstr . 44 ist im Seitenbau
eine 8 Zimmerwohnung an kleine
Familie auf 1 . April zu vermie - t
ten. Näheres im Laden . ,

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf 1. April zu vermieten.
Näheres Waldhornstraße 35, 1 . St .

2 unmSbl . Zimmer mit Gas u.
Wasser an einzelne Dame in ruh . 1
Hause im 4. Stock auf sofort zu /
vermieten : Nowacks -Anlage 17.

Mansardenwohnung , 1 o. 2 Zim- r
mer, mit Küche, auf sof. od . spät , j
zu vermieten . Zu erfr . 1. Stock s
daselbst Luisenstraße 57.
s io

LSüsn rmü Lokals f
c. - a

Laden -
Hlrschstraße 18, nächst der Kaiser- ö
straße , nnt 8 Schaufenstern , Zim¬
mer mit Küche u. Keller , eventl . (
Wohnung dazu , ist sofort od . spät , a
zu vermieten . Näheres nur 2. St . l
beim Eigentümer . Teleph . 3188 . C

In bester Geschäftslage der Leo¬
poldstraße ist ein schöner Laden p
mit od . ohne Wohnung sof. oder z
später zu vermieten . Näher , bei z
Th. Walz , Kaiserstraße 122.

Kreuzstr . 25 ist ein schön. Laden y
mit Wohnung u. Zubeh . p. 1. Juli p
1912 zu vermieten . Derselbe ist ;
seit 17 Jahren v. „Evang . Schrif- -
tenverein " bewohnt . Näher , das . ^

Laden -
in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau- j
fenstern , auch gut geeignet für §
Bürozmecke , ist aus sofort zu ver - ,
mieten . Näh . Amalienstr . 25, IV.

Luisenstraße 12 ^
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,

"
Küche u . Keller auf 1. Juli zu ver- -
mieten . Näh . im Tagblattbüro . H

Goethestratze 5V x
ist ein schöner Laden mit Keller -
für 30 Mk. pro Monat , event.
auch mit Wohnung, ferner eine "
3 Zimmernwohmma mit Küche , ö
Keller rc. für 38 Mk. pro Monat
ver 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst im Ladm oder z
Westendstraße 31, parterre.

- - . i ,

Eckladcn zu vermieten. «
In frequenter Lage der Süd¬

stadt ist ein geräumiger Laden mit ,
2 Zimmern u . Küche für ein Zi -
garrengeschäst oder sonstige Filiale
»fort oder später zu vermieten , gr

Näheres Rankestraße 6, 3. Stock . 1-

Moderner Laden
in erster Geschäftslage , ist per 1 . r
Juli zu vermieten . Näheres Dro - h,
aerle Peter . Durlach . N

Zn neu erbautem Hause in
Grötzingen, ruh ., staubfreie Lage,
ist eine schöne Wohnung von 8
Zlmmer», Küche u. Zubehör , mit
Gas - u. Wasserleitung versehen,
auf 1. Juli billig zu vermieten .
Näheres Luisenstr. 15 hier , pari .

Durlach .
In bester Lage der Hauptstraße 38

Laden
Näheres

Bureau
cterre, 3 Zimmer, Klosett , per
Juli zu vermieten. Näheres

3 große, Helle Parterrezimw «

Gartenstraße 36a , pari .

Lokal,
a , sofort billig zu vermieten .
Zähringerstraße 8, 2. Stock.

Kleine Werkstätte
sofort ov. später ,33

Brauerstr . 19 ist eine schöne ,
eile Werkstätte auf 1 . Juli billig
r vermieten. Zu erfragen im
aden daselbst oder bei A. Bolz .

Leopoldstraße 31 » gegenüber der ,
Btoriastraße,
Magazin und Keller, i

nmen A0 gm , beide heizbar und
Gasleitung, das Magazin mit

mieten. Näheres daselbst oder
>ei Fischer L Bischofs. Soficnstr. 57. '

Akademiestraße 35
ein großes Magazin auf sofort
vermieten. Näheres Herren -

Maler -Atelier

Kaiserstr . SS , 3 Treppen, ist auf

Gut möbliertes , geräumig . Zlm -
' mit sep. Eingang preiswert
vermieten. Näheres Kaiser -

Kaiserstraße 4S » drei Treppen,

Lachnerstr. 11 ist ein gut möbl .
er im 2. Stock rechts, billig
cmieten , evtl, mit Klavier .

3 gut möbliert« Zimmer
ihn - u. Schlasz.) in ruh . Lage

Waldhornstratz« 14, 3. Stock,
ahe Schloßplatz, gut möbl. Wohn -
mmer mit Balkon und Schlaf -

Stud . jg. Dame findet vom 15 .

Näh. im Tagblattbüro .
Leopoldskraße 39, 3. Stock , ist

Kalserstratze 141, 3. Etage links ,

Gut möbliertes Zimmer, ohne
»is, per 1. April zu vermie -

Wohn- und Schlafzimmer , sehr
öbl., in fein. Hause an sol.
zu verm. Zu erfr . im Tag -

Erbprinzenstratz« 33. 1 Treppe ,
- 2 schön « unmöblierte Zim -

Westendstratze 29, parterre , gut

Hirschstratze S5a , 3 Treppen r .
ist möblierte» Zimmer

Kaiserstr. SS im 3. Stock links

Ein gut möbl. Zlmmer , vis -a-
Thristuskirche, ist a . 1. April
n . : Kaiser- Allee 1, 3. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer»
t möbliert, separ . Eingang , per
April zu vermieten . Näheres

2 Parterrezimmer mit Lager -
i . ca . 22 qm , nächst d . Bahn -
> Bürozwecken zu vermiet ,
s Kriegstraße 42, parterre .

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne
Läden sowie Bureau -Räumlichkeiten im I . Obergeschoß
(Personenaufzug ) aus 1 . April 19l2 zu vermiete».

Näheres Baugeschäft Will ). Stöber , Rüppurrer -

straße 13 , Telephon 87, und Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9, Telephon 1815 .
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Unmöbliertes Parterrezimmer
ist billig abzugeben, nächst der
ceopoldstr. Näh, im Tagblattbüro

Schön möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer , auch einzeln , zuvermieten : Waldstr . 46 , 1 . Stock .

Kaiserstr . S. Eing . Durlacherstr -,ein freundl . möbliertes Zimmer
an sol. Herrn od. Fräul . zu verm .

Zähringerstraße 16, 4. Stock , ist
ein möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten .

Amalienstraß « 65, 2 Tr . hoch, ist
ein freundliches, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .

Nowacks-Anlage 1. 2 Tr ., nächst
d. Hauptbahnh »f, in ruh . Lage, ist
ein gut möbl. Zimmer zu vermiet .

Kaiserstr . 55, 2 Treppen , ist ein
schön möbl. Zimmer in fein . Hause
an sol . Herrn od . Dame zu verm .

Augartenstr . 35, 1 Treppe hoch,
ist ein freundlich möbliertes Zim¬
mer auf sofort zu vermieten .

Schillerst! . 5, 2. Stock , sehr gut
gemütl . möbliertes Zimmer , un -
gen., sofort zu vermieten .

Leffingstr. 39, nächst der Krieg¬
straße , ist ein hübsch möbl . Par -
terrezimmer . separ. Eingang , mit
Pension auf 1 . April zu vermieten .

Akademiestratze 16, 2. Stock , ist
ein schönes , großes , gut möbliert .
Zimmer mit Schreibtisch u. guter
Pension zu vermieten .

Hirschstr. 16, 4. Stock , ist ein
einfach möbl. Mansardenzimmer
per sof. an soliden Herrn zu verm .

Douglasstr . 8. 3. Stock rechts,
großes , gut möbliertes Zimm «
mit Balkon an besseren soliden
Herrn zu vermieten .

Adlerstratze 35, 2 Tr ., nächst dem
Hauptbahnhof , ist gr ., schön möbl.
Zimmer sowie Wohn - und Schlaf¬
zimmer mit Gasbeleucht , an 1 od.
2 Herren mit guter Pension aus
1. April zu vermieten .

Sofienstr . 7, 3. St ., ist ein grüß ,
modernes Wohn- u. Schlafzimmer
mit neuen, hochelegant. Möbeln zu
vermieten , sowie ein modernes
Wohnzimmer an bessere Herren .

Auf 1 . April oder 1. Mai ist ein
fein möbliertes
Wohn - rmd Schlafzimmer
mit Frühstück an 2 gebildete Herren,
od . 2 Schüler od . Schülerinnen höherer
Schulen, an diese mit Pension, auch
getrennt , abzngeben. Näheres Sofien¬
straße 5, 3. Stock.

Verderstraße 74, parterre ist
^ Mt möbliertes Zimmer
zu vermieten.

ein

Mitbewohner
für sof . od . 1 . April gesucht . 2 «tl
rvöch. Kronenstr . 3 , Hth . , 2. St . r .

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten : Uhlandstraße 36 .

Schönes Nebenzimmer
an Verein oder Gesellschaft abzu¬
geben: „Z . ..Schwarzwälder Hof- ,
Luisenstraße 57.

Wies NreiMM
mit neuem Piano ist noch zu vergeben.

„Goldene Gerste " , Bahnhofstr.

NietMiiclie
Uoknungen

Kinderl . Ehep . sucht auf 1 . Juli
e . kl. 2 Zimmerwohnung im 1 . o.
2 . Stock in der Südstadt . Off. u.
Nr . 4883 ins Tagblattbüro erbet .

Junges kinderloses Ehepaar sucht
2 evtl . 3 Aimmerwohnung auf
1. Juli , südwestl . Stadtteil (Kühler
Krug) . Offerten mit Stock - und
Preisangabe unter Nr . 48S1 ins
Tagblattbüro erbeten.

Junges Ehepaar (Angestellter) ,
kinderlos , sucht auf 1 . Juni eine
2 evtl. 3 Zimmerwohnung in ein.
Hause, wo geg . Nachlaß an der
Miete Hausverwaltung od . sonst .
Dienstleistungen übernomm . werd.
können . Offerten unter Nr . 4931
ins Tagblattbüro erbeten .

Laden -Gesuch.
Von altem, solidem Geschäft wird ein Laden mit mindestens

2 größeren Schaufenstern und Magazinsräumlichkeiten, Kaiserstraße
zwischen Herrenstraße und Waldhornstrabe , gesucht . Offerten mit
Preis und Größenangabe unter Nr. 4933 ins Tagblattbüro erbeten

für
Juls
u. Nr 4874 ins Tagblattbüro erb .

3 Zimmemohuimg
im neuen Stadtteil Rüppurr auf l . Juli
gesucht. Offerten mit Preisangabe mit.Nr . 4948 ins Tagblattbüro erbeten.

LSäsn unä Lokals

Laden
in frequenter Lage, mit Wohnung ,
für sauberes Geschäft, von solven¬ter Firma , zu mieten gesucht . Eck¬
haus bevorzugt . Eefl . Offerten u
Nr . 4946 ins Tagblattbüro erbet .

SMll-
Angebote und -Gesuche
zeigt man vorteilhaft
an im Stellenmarkt des
Karlsruher Tagblatt.
Auf eine kleine Anzeige
erhält man zahlreiche

AMlM.

Lagerraum ,
resp. Werkstätte , ca. 40—80 qm
Fläche, evtl , auch kleine Werk
stätte mit offenem Schuppen Zu
mieten gesucht . Offerten unt . Nr
4928 ins Tagblattbüro erbeten .

2immer
Ig . Kaufmann sucht per 1 . April

möbl. Zimmer mit voller Pension .
Off. mit Preisang . an Hünerbein ,
hauptpostlagernd Karlsruhe .

Gesucht
in der Kaiserstr . od . deren Nähe
kleines , möbl. Zimmer od . Büro
zur stundenweisen Benützung.

Tottenham , Karlstraße 49 a.

Pension -Gesuch.
Für einen jungen Mann wird

in einer guten Familie volle
Pension gesucht . Offerten unt.
Nr . 4922 ins Tagblattbüro erb.

»» »

Wiliilleii
MmMorstt KrM-Brmn
e. G . m . b . H . in Deutsch-Wilmersdorf,
gibt sickeren Personen Kredite zu cou -
lanten Bedingungen . Anträge erbeten.

. «. II.
vermittelt billigst

l. iil1wig ttombur'ger',
2irkvl 2V. Teleplion 1836 .

Kapitalgesuch.
9 vvo an 2. Stelle zu S V«

ca. 80 "/» der Schätzung — auf ein
hochrentables Haus der Kaiserstr .,unweit der Waldstr ., per 1 . Mai
aufzunehmen gesucht . Offert , unt .
Nr . 4947 ins Tagblattbüro erbet.

10 « - MN Nick
als II . Hypothek, innerhalb 8V der
Schätzung , auf besseres Wohnhaus in
westlicher Stadtlage per sofort oder
päter gesucht . Nur Selbstgeber wollen

Offerten unter Nr . 4567 ins Tag¬
blattbüro senden.

» 0000 Mk.
ür 2. Hyp. zu 6 °/» — 80 °/» der

Schätzung — auf ein gutrentier .
Wohnhaus der mittleren Soslen -
tratze zwecks Ablösung von nach¬

weisbar pünktlichem Zinszahler
öfort oder 1 . Mai aufzunehmen

gesucht . Gesl. Offerten unt . Nr.
4945 ins Tagblattbüro erbeten .

4—5 Zlmmerwohnung
wird per 1 . Juli zu mieten ge¬
sucht . Ost- und Südstadt ausge¬
schloffen . Offerten unter Nr . 4940
ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zimmerwohmmg
mit Zubehör für kl . Familie (2
Personen ) in ruh . Hause per 1 .
Juli gesucht . Off. m . Preisang .
u. Nr . 4929 ins Tagblattbüro erb.

Suche per 1 . Juli
5—7 Zimmerwohnung ,

möglichst parterre oder 1 Treppe ,mit Magazin . Off . m. Preisang .
u . Nr . 4941 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht 3—4 Zimmerwohnung
(evtl, mit Bad ) , in schön ., sonnig.
Lage, auf sof . o. spät . v . Kinderl.
Ehepaar . Offert , mit Preisangabe
u. Nr. 4935 ins Tagblattbüro erb.

Kapitalist gesucht von solo . Ge-
chästsmann zwecks Beleihung von

Baugeldern oder Bauplatz für so¬
fort . Offerten unter Nr . 4911 ins
Tagblattbüro erbeten .

Messe Mess
UeidUek

Kontoristin ,
nicht unter 18 I . alt , zum soforti¬
gen Eintritt gesucht . Off. m. Ang.
des Gehaltsanspruchs unter Nr.
4926 ins Tagblattbüro erbeten .

ZUM Müsen»
sowie

Lehrmädchen
zum Eintritt sogleich oder später
gesucht . Näher . Kaiserstr . 193/195
im Spielwaren -Laden.

Büglerinnen
sofort für dauernd gesucht .

Küster, Waldstr . 11 , Seitenbau .
Gesucht wird eine Näherin zum

Ausbeffern der Wäsche und zumAendern von Kleidern : Hirsch -
straße 31 , 2. Stock .

Frauen ui« Wchcu,
redegewandt und energisch, die sich
für Reisetätigkeit eignen , gesucht .
Unabhängige Beschäftigung bei so¬
fortig . gutem Verdienst . Schrift !
Anmeldungen unt . Nr . 4939 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mädchen-Gesuch .
Bürger ! . Haushalt , notwendige

Kennt ». Bedingung , doch Gelegen
heit zur Vervollkommnung in KL
che u . Haushalt geboten. Schmidt,
Kaiser -Allee 75.

Suche für sofort ein kräftiges
ehrliches

Mädchen
Hausarbeit : Adlerstraße 25.für

^ Stellen finden : Jüngere Kell¬
nerinnen , Mädchen für Haus¬

arbeit u. Servieren , Privotköchin
sowie Haus - u. Küchenmädchen.

Stellen suchen :
Busfetfräulein sowie Privatmädch
Frau Anna Höft« , Zähringer

straße 8, 2. Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Einfaches fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf 1 . April
gesucht: Körnerstrahe 26, parterre .

Ehrliches, fleißiges Mädchen, das
etwas kochen kann , wird gesucht .

Werderstraße 88 , 1. Stock.
Gesucht zum 15 . April ein jün¬

geres Mädchen für '/« Tag . Zu
erfragen Leffingstr. 41 , 3 . Stock

Best., junges Mädchen, das et¬
was nähen kann , wird für die
Nachmittagsstunden zu 2 größer
Kindern sof. ges . Frl . , die ähnl .
Stell , des . hatten , erh . Vorzug .
Vorzustellen Hirschstr. 17, 3. St .

Mtidchen -Gcsuch.
Ein solides, fleißiges und rein¬

liches Mädchen findet sofort Stelle
bei hohem Lohn : Kronenstr . 43 , II .

Fleißiges Mädchen,
welches schon gedient hat , per 1.'

: Au ' " 'April gesucht :
3. Stock.

urlacher Allee 89,

Ein Mädchen,
das etwas kochen kann, wird bei
hohem Lohn sofort gesucht : Frauk -
ürter Hof , Durlacher Allee 24.

Ein besseres, älteres

Mädchen
oder Frau wird zur Führung des
Haushaltes bei einem (unverheirateten )
Arzt in Karlsruhe gesucht . Offerten
init Photographieund Zeugnissen unter
Nr . 4887 ins Tagblattbüro erbeten .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
wird auf 15. April in kleine Familie
gesucht . Zu erfragen im Tagblattbüro.

Mädchen gesucht .
Ern aus der Schule ent¬

lassenes , sauberes Mädchen tags¬
über zu 1 Kind gesucht : Näheres
Adlerstraße 7 im Laden. l

Junges , der Schule entlassenes
Mädchen

tagsüber zu 2 Kindern von b und
7 Jahren gesucht .

Hof-Konditorei Schwarz ,
Karlstraße 49s.
Stellen finden : Kindcr -

sriiulcin , französisch spre¬
chend , einfache Stütze , die
kochen kann , sowie gewandtes
Zimmermädchen , das
nahen kann . Zeugnisse er¬

wünscht. Näheres bei Karsline Ka »,
Waldstrastc 2S 11, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

C
.

In ein Konditorei -Eafö wird
ein junges , hübsches , grundsolides
Servierfrärrlein

per sofort gesucht .
Casie Röder « ,

Ecke Waldhorn - u . Zahringerstr .

HauS Herrenstraße
vergeben .

Abbruch

Ein junges , williges
Mädchen

zur Beihilfe im Haushalt gesucht
Kaiserstraße 132, 4. Stock.

Hilfsarbeiter gesucht .

Kräftigesiges
Mädchen

für Reinigen v. Bureau u. Haus -
arbeit in Monatsdienst gesucht :
Augartenstraße 6, 2. Stock.

Für kleineres , besseres Restau
rant wird vom 4. bis mit 8. April
tüchtige Aushilssköchin
gesucht . Offert , mit Gehaltsanspr .
u. Nr . 4951 ins Tagblattbüro erb.

Hkttschaste».
z,r Nechtiiz :

Wcrktäglich3—6 Uhr , nachmittags ,
völlig unentgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes Unterhandlnngszimmer.
LMt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8— 12 und 2—6 Uhr :
Telephon 629 .

Lehrmädchen
mit besserer Schulbildung zur
kaufmänn. Ausbildung gesucht .

Sinmeliebtr L Vier.

Lehrmädchen ,
welches das Kleidermachen samt
Zuschneider: pünktl . erlernen will ,
!iann sof . eintreten bei Frau L.
Mauser , Damenschneiderin , Aka-
demiestraße 11, 2. Stock.

Lehrmädchen ,
welches sich zur Verkäuferin aus¬
bilden will , bei sofortiger Vergü¬
tung gesucht .

Fr . vetsch, Hoflieferant ,
Moltkestraße 81.

Modes .
sofort oder nach Ostern ge-
jungesunges Mädchen, welches

ür
ucht

das Pützmachen gründlich erler¬
nen will . Zu erfragen Kaiser
trotze 167 , 1 . Stock.

Putzfrau gesuchteine junge , pünktliche :
Putlitzstraße 3, 3. Stock links .

MnaUek 1

16Anständiger junger Mann ,bis 18 Jahre alt , mit guten Zeug¬
nissen, kann zum 1. April eintre
ten. Zu melden Hosfstraße
Atelier 4.

Für ein Engroö -Geschäft wird
ein militärfreier, zuverlässiger und
pünktlicher

Packer,
der in der Farbeubrauche bewandert
ist, sofort gesucht. Offert, unt. Nr . 4918
an das Tagblattbüro erbeten .

^ Hausbursche ,
W jüngerer, 18 bis 19 Jahre alt,19 Jahre >

zu baldigem Eintritt unter
günstigen Bedingungen ges.
Gute Zeugnisse erforderlich .
Näheres Zährüigerstraße 43,
Apotheke.

Hansbursche
gesucht sofort.

Goldener Adler ,Karl -Friedrichstraße 12.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet Stet
lung bei Dreyfutz u. Siegel , Kai¬
serstraße 197 .

Ausläufer ,
junger stadtkundiger , findet sofort
Beschäftigung :

Färberei D. Lasch.

Schüler
zum Austragen von Wäsche für
Samstag u. Mittwoch gesucht . Zu
erfragen Sofienstr . 28 im Laden.

Lcistitngss. Schlosserei
wird f. einträgl . u . dauernde Ar¬
beiten (leichte Eisenkonstruktion )
hier ges. Off . unt . L. Z. 2166 des .
Rudolf Masse, Leipzig.

Suche für Ans . Mai 7 bis 8 m-
Möbelwagen von Kempen a. Rh
nach hier . Off. m. Preisang . unt .
Nr . 4924 ins Tagblattbüro erbet .

-Smclie
UeidUek
Gute Köchin

ucht Stelle in nur gutes Haus auf
1. oder 15. April . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Deutsche Bersich errrngs
Gesellschaft

ür Feuer und Einbruchdiebstahl
ucht tüchtige Vertreter geg . höchste

Provisionssätze . Offerten unt . Nr.
4927 ins Tagblattbüro erbeten .
« » oo « » o « « o » « oo « »

Kaufmann
gesetzt . Alters für eins. Büroarbeit ,
u. Besuch eines kl. Kundenkreises
nach Karlsruhe gesucht . Off. mit
Gehaltsanspr . und Zeuanisabschr .
u. Nr . 4932 ins Tagblattbüro erb.
« « 0 0 » » O « « O « « 00 » »

Für Schneider ;
Zwei tüchtige Kleinstückmachcr

inden JahreSstclle . Lohn cveiitl.
bis 45 Francs die Woche. Ein¬

tritt gleich nach Ostern. K. Renner »St . Gallen, Augustinergasse I .
DiWklltitt-Lehrling

indet zu Ostern unter günstigen
Bedingungen gründliche Lehre.

Fr . Betfch.
Militär -Effekten - und Posamen -

ten -Fabrik , Moltkestraße 81.

Friseur -Lehrling
Für einen schulentlassenen Kna

den wird Lehrstelle gesucht . Off.
Nr . 4921 ins Tagblattbüro erb.

Bleäillcr-Lthrling
gesucht :

Fried . Müll « «. Sohn ,
Waldstraße 62.

Junge Leute

Fräulein
aus guter Familie s. Engagem . als
Stütze od . Empfangsfrl . b . e. Arzt
Offerten unt . S . R„ Baden -Baden ,
Margaretenheim .

Ein Mädchen sucht
s Dienstmädchen.

Rudolfstraße 15, 4. Stock links"
sofort Stelle

als Dienstmädchen. Zu erfragen

Junge Frau sucht BeschäftigungBüro od . Laden zu putzen oder
Brötchen -Austragen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Elegante sowieeinfache Kostüme ,Mäntel , Jacketts und Bluse »
weiden tadellos unter Garantie an-
gefertigt.
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Mrmttek

Lagerist ,
18 I . alt , sucht sof. od . spät . Stel¬
lung als Lagerist od. Verkäufer ,kennt eins. , dopp . u. amerik . Buch¬
führung , Korrespond . u. ist flotter
Rechner. Jede Branche angenehm ,bei geringen Ansprüchen. Prima
Zeugnisse vorhanden . Gesl. Off.u. Nr. 4936 ins Tagblattbüro erb.

Beamter sucht Hausverwalter¬
stelle für sofort oder später . Off.
u . Nr . 4923 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiger Gärtner
übernimmt bei billig« Berechnung
die Instandsetzung von Gärten u .
Neuanlagen . Adresse zu erfragen
im Tagblattbüro .

Schirme
werden überzogen in allen Preis¬
lagen und repariert im Friseur -
geschäft bei Th . Mohrenstein ,
Amalienstratze 4b.

AllsM - kll M VorAm
Bildern usw., Neuanfertigung .Umarbeiten von Polstermöb̂Betten . Patent - u -PolfterröstH
Roßhaar , Bettfedern , Drill . »O
chent . Billig , reell. Solidesbeit . Dampsbettsedernrelnikw!
Sebastian Münch, Schillerst!. A
Tapezier und Dekorateur .

Jalousien - und
Rolladenfabrik

Eickele ,
Ludwig -Wilhelmstraße 17

empfiehlt sich bestens für sämtlich,ins Fach einschl . Reparaturen §
prompter Bedienung und billig
Berechnung. ^

2

Ii'

velllmn u. sekiM , kusj

Verloren
ein gold. Kettchen mit Anhänge
(4 rote Kugeln ) auf dem Wege pp,der Hochschule über Kaiserstr^ Ad.lerstraße zum Lidellplah . Geg»
gute Belohnung abzugeben Süd
endstraße 5.

VMM
Oberprimaner

des hum. Gymnas . erteilt Nochj
hilfeunterricht in allen Fäch . Ms
u . Nr . 4930 ins Tagblattbüro erb !

Winde 8tiinilei
gibt <lsr soxlisoks Lkerrsr L,r>>
scmsse 49L. Urei« : 21 Stuoäs , L,klerk 100.— .

Dipl . -Ing . erteilt Unterricht I»

Mt» mthm. Um
gegen Anfangsunterricht im

Bkolinspiel.
Off, u . Nr . 4850 ins Tagblattbüro.

Nachhilfe
wird Schülern des Realgymna.
siums in sämtlichen Fächern gewiß
senhaft erteilt . Offerten unt . Nr.
4920 ins Tagblattbüro erbeten.

Mittag - u. Abend tisch
Ultimi - können I

'
noch einige Herrn ,

teilnehmen : Schützenstr . L7 , pari.
Guten bürgerlichen Mittags - unt

Abendtisch empfiehlt : Kaiserstr. S8,
4. Stock .

Men
IMk

liM . niAcMe sirren
,

- Verrück bei :
'

> llokilroxsris . I

Lsterbrst

4

in allen Größen
empfiehlt

SWmi, Zirkel N
Filialen :

Kaiserstraße 243 ,
Kaiser -Passage 6 .

Telephon t tSS .

Kaffee,
gebrannt , p. Pfd . 1 .SV bis s .soM .

ill
Eigene Brennerei .

Rabattmarke «.

Beruh . Oser ,
Karlsruhe . Waldstr . 5«

AollniiLlmreil Md Mkslcsstil .

8ttl- S. W -üM
liefert bei Waggonladung
billigsten Preisen

Max Wertheimer , Bühl i. B-
Telephon 90.
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